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@ Dunstabzugshaube, inshesondere flir Kichen.

@ Bei einer bekannten Dunstabzugshaube wird
mittels eines Ventilators Uber eine Zuluftéffnung Luft
angesaugt und zu einem in Strdmungsrichtung von
dem Ventilator angeordneten Filter gefSrdert. Durch
das direkte Ansaugen Uber die Zuluftdffnung kdnnen
in der Umgebung der Dunstabzugshaube Zuger-
scheinungen aufireten.
Um bei mindestens gleichbleibender Wirksam-
e=keit der Dunstabzugshaube die Zugerscheinungen
zu vermeiden, ist der Ventilator (7) so angeordnet,
mdaﬂ Ansaugluft (A) durch das Filter (8) und Druckluft
& (A) in einen Kanal (9) strdmt, der so ausgebildet ist,
Q dags die aus ihm austretende Luftstrémung (A) in den
q-Bereich der dem Ventilator (7) abgewandten Seite
O) des Filters (8) geflihrt ist und ein hohes Induktions-
vermdgen zur Mitnahme von mit Geruchsstoffen und
€ Kochdunst belasteter Luft (B) aufweist.
Die Dunstabzugshaube ist flir den Umluft- und
LLJ Abluftbetrieb geeignet.
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Dunstabzugshaube, insbesondere fiir Kiichen

Die Erfindung bezieht sich auf eine Dunstab-
zugshaube, insbesondere flir Klchen, mit einem
gine Zuluft- und eine Ablufttfinung aufweisenden
Gehduse; in dem ein Filter und ein Ventilator zur
Erzeugung einer mindestens teilweise einen Um-
luftkreis bildenden Luftstrémung angeordnet sind.

Bei einer bekannten Dunstabzugshaube dieser
Gattung (DE-OS 23 40 533) ist das Filter dem
Ventilator in Strdmungsrichtung nachgeschaltet.
Die Anordnung des Filters in einer mindestens teil-
weise einen Umluftkreis bildenden Strémung flihrt
zu einer guten Reinigung der Geruchsstoffe und
Kochdunst enthaltenden Luft. Dadurch, daB die
Saugseite des Ventilators benachbart der Zuluftoff-
nung angeordnet ist, kdnnen jedoch wéhrend des
Betriebs der Dunstabzugshaube in dem diese um-
gebenden Raum st8rende Zugerscheinungen auf-
treten. Die Anordnung des Filters im Innenbereich
des Gehduses hat weiter zur Folge, daB es flr das
Auswechseln relativ unzugénglich ist.

Es ist ferner bekannt (EP-A1 01 63 763), einer
fir komerzielle Kiicheneinrichtungen bestimmten
Dunstabzugshaube untemperierte AuBeniuft als Pri-
marluft zuzufilhren. Das sich nach Induktion von
mit Geruchsstoffen und ~ Kochdunstenthaltener
Raumluft bildende Gemisch wird Uber einen Abluft-
kanal nach aufien transportiert. Da die Menge der
induzierten und somit mit der Prim&riuft abgefinr-
ten Raumluft nicht durch gezielte Zufuhr einer ents-
prechenden Zuluftmenge ersetzt wird, k&nnen in-
folge eines entstehenden Unterdruckes in dem
Raum Zugerscheinungen auftreten. Darlber hinaus
ergibt sich durch die Zufuhr untemperierter Primér-
luft ein Verlust an Heizenergie. Weiterhin flihrt die
M&glichkeit, daB ein Unterdruck entsteht dazu, daf
der gleichzeitige Betrieb von Feuerstellen fir feste,
flissige Brennstoffe und gasférmige Brennstoffe,
die die Verbrennungsiuft der Umgebung entneh-
men, gem&B Feuerverordnung nicht zuldssig ist.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
gattungsgemiBe Dunstabzugshaube so weiterzubil-
den, daB bei einem wirksamen Abtransport von
Geruchsstoffen und Kochdunst geringe Verluste an
Heizungsenergie aufireten und Zugerscheinungen
weitgehend vermieden sind.

Diese Aufgabe wird bei einer Dunstabzug-
shaube der genannten Art erfindungsgemaB
dadurch geldst, daB der Ventilator so angeordnet
ist, daB Ansaugluft durch das Filter und Druckluft in
sinen Kanal strémt, der so ausgebildet ist, daf die
aus ihm austretende Luftstrémung in den Bereich
der dem Ventilator abgewandten Seite des Filters
gefihrt ist und ein hohes Induktionsvermdgen zur
Mitnahme von mit Geruchsstoffen und Kochdunst
belasteter Luft aufweist.
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Dadurch, daB die Ansaugluft durch das Filter
strémt, werden Zugerscheinungen in dem die Dun-
stabzugshaube umgebenden Raum weitgehend
vermieden. Gleichzeitig ergibt sich ein guter Ab-
transport von mit Geruchsstoffen und Kochdunst
belasteter Abluft infoige des hohen Induktionsver-
mégens der, im Bereich der dem Ventilator abge-
wandten Seite des Filters, aus dem Kanal ausire-
tenden Druckiuft. Der Kanal kann dabei weitgehend
geschlossen oder lediglich durch Luftleitbleche
ausgebildet sein. Die Anordnung des Filters an der
Saugseite des Ventilators und damit in einem, einer
Kochstelle zugewandten Seite des Geh&uses, fihrt
dariiber hinaus dazu, daB das Filter leicht zuging
lich und somit auch leicht auswechselbar ist.

Bei einer bevorzugten Ausflihrungsform ist im
Bereich der Abluftdéffnung ein zweites Filier an-
geordnet. Damit kénnen die Funktionen beider Fil-
ter so getrennt werden, daB das benachbart dem
ersten Ventilator angeordnste Filter als Fettfilter
und das zweite Filter als Geruchsfiiter ausgebildet
ist. Da jedes der beiden Filter getrennt und jeweils
abhsingig von dem eigenen Verschmutzungsgrad
ausgewechselt werden kann, ergibt sich ein kosten-
giinstiger Betrieb der Dunstabzugshaube.

Es hat sich als vorteilhaft erwiesen, da8 das
zweite Filter in Strdmungsrichtung einem zweiten
Ventilator nachgeschaitet ist. Durch den zweiten
Ventilator ist die Uber die Abluftéffnung aus der
Dunstabzugshaube geflihrte Luft weitgehend unab-
hdngig von der einen Umiluftkreis bildenden Luft-
strémung steuerbar.

Besonders vorteilhaft ist es dabei, daB das
zweite Filter und der zweite Ventilator in ge-
geniiberliegenden Endabschnitten eines Abiuftka-
nals angeordnet sind.

Es ist weiterhin von Vorteil, daB die Abluftoff-
nung mindestens teilweise verschliefibar ist. Uber
den Offnungsgrad der Abluftdfinung 148t sich dabei
in besonders einfacher Weise eine Steuerung der
{iber die Abluftdffnung aus der Dunstabzugshaube
herausgefiihrten Luftmenge erreichen.

Bei einer weiteren vorteilhaften Ausflihrungs-
form ist mit dem Gehduse eine Leitung zur Zufuhr
und eine weitere zur Abfuhr von Frischiuft bzw.
Abluft verbindbar. Die Dunstabzugshaube ist somit
mit den genannten Vorteilen auch im Abluftbetrieb
einsetzbar.

Es ist dabei vorteilhaft, daB beide Leitungen in
Form eines deppslwandigen Kanals vereinigt sind.
Neben einer konstruktiven Vereinfachung bei der
Herstellung und der Montage der Dunstabzug-
shaube flhrt die sich dabei ergebende gemein-
same Wandung zwischen der Frischiuft- und Ab-
luftleitung zu einer Erwdrmung der Frischluft und
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somit zu einer Verminderung von Warmeveriusten.
Es ist besonders vorteiihaft, da8 mindestens einer
Leitung ein Ventilator zugeordnet ist, so daB in
besonders einfacher Weise die Luftmengenbilanz
zwischen Abluft und zugefihrter Frischluft aus-
gleichbar ist.

Zwei Ausfuhrungsbeispiele erfindungsgeméaser
Dunstabzugshauben sind nachfolgend anhand der
Zeichnung mit weiteren Einzelheiten eridutert.

Es zeigen in schematischer Darstellung:

Fig. 1 eine erfindungsgemédfBe Dunstabzug-
shaube im Umiluftbetrieb; und

Fig. 2 eine erfindungsgeméfe Dunstabzug-
shaube im Abluftbetrieb.

Die in Fig. 1 dargestellte und im Ganzen mit 1
bezeichnete Dunstabzugshaube zeigt den Einsatz
der erfindungsgeméBen Dunstabzugshaube im Um-
luftbetrieb. Die Dunstabzugshaube 1 weist ein Ge-
hduse 2 mit einer Zuluft- und einer Abiuftéffnung 3,
4 auf, und ist an einer Wand 5 in nicht dargesteliter
Weise befestigt. Im Abstand von der Dunstabzug-
shaube und unterhalb der Zuluftdifnung 3 befindet
sich eine Kochstelle 8, von der aus Umgebungsluft
mit Geruchsstoffen und Kochdunst durchsetzt wird.

Innerhalb des Geh&uses 2 ist ein Ventilator 7
so angeord net, daf Ansaugluft durch ein vor der
Zuluftdffnung 3 angeordnetes Filter 8 sirdmt. Das
Filter 8 ist Uber die Zuluftéffnung 3 zugénglich und
kann in einfacher Weise ausgewechselt werden.
Die vom Ventilator 7 erzeugte Druckiuft strémt in
einen Kanal 9 mit einem diisenférmig ausgebilde-
ten Bereich, so daB die aus dem Kanal 9 austre-
tende Luftstrdmung ein hohes Induktionsvermdgen
zur Mitnahme der mit Geruchsstoffen und Koch-
dunst belasteten Luft aufweist. Der Kanal 9 kann
innerhalb des Geh&duses 2 geschiossen oder ledi-
glich durch ein innerhalb des Geh&duses 2 angeord-
netes Leitblech 9 ausgebildet sein. Das dem Venti-
lator 7 abgewandte Ende des Kanais 9 ist im
Bereich der Zuiuftdfinung 3 so angeordnet, daf die
aus ihm strdmende Luft in den Bereich der dem
Ventilator 7 abgewandten Seite des Filters 8
gefihrt ist.

Durch den Ventilator 7 wird somit eine zumin-
dest teilweise einen Umluftkreis bildende LuftstrS-
mung erzeugt, die durch mit A gekennzeichnete
Pfeile angedeutet ist. Durch diesen Umiuftkreis
wird belastete Luft mehriach durch das Filter 8
gefiihrt und somit wirksam gereinigt.

Das groBe Induktionsvermdgen der Luftstrd-
mung A flhrt dazu, daB eine. flir einen wirksamen
Betrieb der Dunstab-zugshaube 1 ausreichende
Menge der durch Pfeile B gekennzeichneten Luft,
die Geruchsstoffe und Kochdunst enthdit, durch
das Filter 8 mitgefiihrt wird. Infolge der Aufnahme
der zu reinigenden Lufimenge B in der Luftstrd-
mung A und die Anordnung des Filters 8 im Be-
reich der Saugseite des Ventilators 7 sind Zuger-
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scheinungen auferhalb der Dunstabzugshaube 1.
wie sie bei einem direkien Ansaugen der mit Emis-
sionen beladenen Luft auftreten, vermieden.

Einer Verbesserung der aus der Dunstabzug-
shaube herausgeflihrien Ablufistrémung, die durch
einen Pfeil C darge stellt ist, Uber die mehriache
Filterung in dem Filter 8 hinaus, dient ein im Be-
reich der Abluftéffnung 4 angeordnetes zweites Fil-
ter 10. Diesem zweiten Filter 10 wird Uber einen
zweiten Ventilator 11 die Abluftstrémung C zuge-
fihrt, wobei der zweite Ventilator 11 und das
zweite Filter 10 jeweils in konstruktiv einfacher
Weise an den entgegengesetzien Enden eines Ab-
luftkanals 12 angeordnet sind. Durch den Ventilator
11 148t sich die Abluftstrémung in einfacher Weise
steuern; als weiteres Steuerungsmittel kann eine
bewegbare Leitklappe 13 vorgesehen sein. v

Dadurch, daB zwei Filter 8, 10 eingesetzt sind.
k6nnen diese jeweils unabhingig voneinander ih-
ren jeweiligen Aufgaben entsprechend ausgebildet
sein. Das mehrfach von der, einen Umluftkreis bil-
denden, Luftstrdmung A durchstrémte Filter 8 ist
dabei als Fettfilter und das Fiiter 10 als Geruchsfil-
ter ausgebildet. Entsprechend dem jeweiligen Bela-
stungsgrad sind die Filter 8, 10 einzeln auswech-
selbar, so daB die Wartung vereinfacht ist und die
Betriebskosten flir die Dunstabzugshaube verrin-
gert sind.

Die in Fig. 2 dargestellite Dunstabzugshaube
zeigt den Einsatz einer erfindungsgeméfBen Dun-
stabzugshaube im Abluftbetrieb. Diese Dunstab-
zugshaube 1, bei der mit Teilen der in Fig. 1
dargestellten  Dunstabzugshaube  Ubereinstim-
mende Teile mit gleichen Bezugszeichen versehen
sind, unterscheidet sich im wesentlichen von dieser
nur dadurch, daB ihr Gehduse 2 mit Leitungen 14,
15 zur Zufuhr von Frischiuft bzw. zur Abfuhr von
Abluft verbunden ist. Die Leitungen 14, 15 sind in
Form eines doppelwandigen Kanals vereinigt, so
daB die Leitung 14 durch die innere Wandung des
Kanals und die Leitung 15 durch beide Wandungen
begrenzt ist. Dadurch wird nach Art eines
Wirmetauschers in der Leitung 14 zugefiihrte Fri-
schluft durch die Abluft in der Leitung 15 erwdrmt,
so daB der Verlust an Heizenergie verkleinert ist.
Der Transport von Abluft Diiber die Leitung 15 wird
durch einen dritten Ventilator 16, der dem Eintritts-
bereich der Leitung 15 in die Dunstabzugshaube 1
zugeordnet ist, unterstlitzt. Die Aufteilung der Luft-
strémung, die aus dem Inneren der Dunstabzug-
shaube 1 geflhrt wird, in eine Luftstrémung C, die
in den, die Dunstabzugshaube 1 umgebenden
Raum strédmt sowie eine Luftstrdmung D, die Uber
die Leitung 15 aus diesem Raum geflihrt wird, ist
neben einer Steuerung Uber die Ventilatoren 11, 16
auch (ber eine Verdnderung der Stellung der Leit-
klappe 13 steuerbar.
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Anspriiche

1. Dunstabzugshaube, insbesondere flir Ku-
chen, mit einem eine Zuluft- und eine Abluftdfinung
aufweisenden Gehduse, in dem ein Filter und ein
Ventilator zur Erzeugung einer mindestens teilwei-
se einen Umluftkreis bildenden Lufistrémung an-
geordnet sind, dadurch gekennzeichnet, daf der
Ventilator (7) so angeordnet ist, da8 Ansaugluft (A)
durch das Filter (8) und Druckiuft (A) in einen Kanal
(9) strémt, der so ausgebildet ist, da8 die aus ihm
austretende Luftstrémung (A) in den Bereich der
dem Ventilator (7) abgewandten Seite des Filters
(8) gefiihrt ist und ein hohes Induktionsvermdgen
zur Mitnahme von mit Geruchsstoffen und Koch-
dunst belasteter Luft (B) aufweist.

2. Dunstabzugshaube nach Anspruch 1,
dadurch gekennzsichnet, da8 im Bereich der Abluf-
t5ffnung (4) ein zweites Filter (10) angeordnet ist.

3. Dunstabzugshaube nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daB das zweite Filter (10)
in Strémungsrichtung einem zweiten Ventilator (11)
nachgeschaltet ist.

4. Dunstabzugshaube nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, da das zweite Filter (10)
und der zweite Ventilator {11) in gegeniberliegen-
den Endabschnitten eines Abluftkanals (12) an-
geordnet sind.

5. Dunstabzugshaube nach einem der Ans-
priiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB die
Abluftdfinung (4) mindestens teilweise ver-
schlieBbar ist.

8. Dunstabzugshaube nach einem der Ans-
priiche 1 bis 5, dadurch gekennzefchnet, dafl mit
dem Gehiuse (2) Leitungen (14, 15) zur Zufuhr
und zur Abfuhr von Frischluft bzw. Abluft verbind-
bar sind.

7. Dunstabzugshaube nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, da8 die Leitungen (14,
15) in Form eines doppeiwandigen Kanals vereinigt
sind.

8. Dunstabzugshaube nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, daf mindestens einer Lei-
tung (15) ein Ventilator (16) zugeordnet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55 .

=)



13—

EP 0 294 006 A1

ANEARRRRRRRN .

N ‘//6

Fig. 1

1-IL-PHD 87-105



EP 0 294 006 A1

-

m

RN

N
N
\

N
SIS

SN

Fig. 2
2-T-PHD 87-105



vew

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

0

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 88 20 1119

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int. C1.4)

X

P,X

US-A-4 127 106 (JENSEN)
* Spalte 2, Zeilen 42-68; Spalte 3,
Zeilen 1-8; Figur 1 *

DE-A-3 623 210 (MONES)
* Spalte 1; Anspriiche; Figur 2 *

US-A-3 457 850 (SWEET)
* Spalten 9,10; Anspruch 1; Figuren *

1,5

1,3,4,5

F24 C 15/20

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.4)

F24C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abschlufidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 07-09-1988 VANHEUSDEN J.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
- E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derseiben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

